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Geplante Anpassung der SchifT-VO 
 

Sehr geehrte Frau Dr. Oehlstöter, 
 
zur kurzfristig geplanten Anpassung der SchifT-VO äußere ich mich wie 
folgt: 
 
Bei der rückwirkenden Festsetzung der Stundenpauschalen für die Freien 
Waldorfschulen für das Schuljahr 2007/08 verstößt die geplante Regelung 
nicht nur für das genannte Schuljahr, sondern auch für alle weiteren nach-
folgenden Schuljahre gegen die Vorgaben von § 18a Abs. 7 SchulG-LSA 
i.V.m. § 9 Abs. 2 SchifT-VO. In § 9 Abs. 2 SchifT-VO heißt es u.a., dass für 
Schüler/innen, die die Klassen 5 bis 12 an Freien Waldorfschulen besu-
chen, als Berechnungsgrundlage ausnahmslos die Sekundarschule her-
anzuziehen ist. Für die Schulform Sekundarschule wurden jedoch folgen-
de Stundenpauschalen durch Ihr Haus festgesetzt: 
 
2007/08 bis 2009/10:     1,72 
2010/11 bis 2011/12:     1,70 
2012/13 bis 2013/14:     4,07 
2014/15 bis 2015/16:     3,64 
2016/17 bis 2017/18:     4,00 
 
Diese Stundenpauschalen sind unseres Erachtens auch uneingeschränkt 
für die Schuljahrgänge 5 bis 12 bei den Freien Waldorfschulen heranzu-
ziehen, zumal der mit der Stundenpauschale abzugeltende Zusatzbedarf 
(z.B. Klassenteilungen in handwerklichen Fächern) gemäß Konzeption der 
Waldorfschulen sogar noch höher ist als an den Sekundarschulen im Land 
Sachsen-Anhalt. Die in der SchifT-VO diesbezüglich festgesetzten 
bzw. vorgesehenen Stundenpauschalen erscheinen willkürlich und 
unangemessen niedrig. 
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Die vorgesehenen Stundenpauschalen sind daher für die Schuljahrgänge 5 
bis 12 der Freien Waldorfschulen für die Schuljahre 2007/08 bis ein-
schließlich des kommenden Schuljahres 2017/18 entsprechend zu korri-
gieren. 
 
Schon jetzt danke ich Ihnen für Ihre nachfolgenden Bemühungen. Gern 
stehe ich Ihnen für eventuelle Rückfragen zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jürgen Banse 
- Geschäftsführer - 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Jürgen Banse 
- Geschäftsführer – 
 

 

                                                                                           


